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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Paulitsch, Dkfm. Gorton, Deutschmann, 

Koppensteiner 

und Genossen 

an den Bundeskanzler 

betreffend slowenische Volksgruppe 

In der in Laibach erscheinenden Zeitung "Delo" vom 28.11.1981 

wird über den Antri!ttsbesuch des jugoslawischen Botschafters 

in ~sterreich, ~ilorad Pesic, bei Bundeskanzler Dr. Kreisky 

berichtet. Hiezu wird in der Folge festgestellt, daß sich 

beide Seiten in letzter Zeit um die Verbesserung der 

Beziehungen und der Zusammenarbeit bemüht haben. Bei diesem 

Zusammentreffen seien einige bilaterale Fragen, insbesondere 

jene, die sich auf die Lage und Rechte der slowenischen 

und kroatischen Volksgruppen in ~sterreich beziehen, Rechte, 

die aus dem Staatsvertrag resultieren, erörtert worden. 

Uberdies wird im Delo vom 27.11.1981 Beschwerde über 

mangelnde Kontaktnahme zwischen der Minderheit und der 

österreichischen Bundesregierung geführt. 

Angesichts dieser Berichte in einer jugoslawischen Zeitung 

stellen die unterfertigten Abgeordneten an den Bundeskanzler 

folgende 

A n fra g e : 

1. Welche konkreten Fragen wurden,die slowenischen und 

kroatischen Volksgruppen betreffend, zwischen Ihnen und 

dem jugoslawischen Botschafter besprochen? 
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2. Wurden seitens des jugos~awischen Botschafters in 

einze~nen Fä~~enBeschwerde über feh~ende Behandlung 

der Vo~ksgruppen in ijsterreich geführt? 

3. Haben Sie bei den zur Diskussion geste~~ten Fragen 

Er~edigungs- oder Verwendungszusagen gemacht? 

4. W~~den Si~ die schriftlich vorgebrachte Forderung der 

slowenischen Volksgruppe auf Durchführung weiterer 

Verhand~ungen positiv beantworten und einen Gesprächs­

termin fest~egen? 

5. Wenn Ja, beabsichtigen Sie zu diesen Gesprächen die 

Vertreter der im Kärntner Landtag vertretenen Parteien 

beizuziehen? 

6. Wie stellen Sie sich zur Forderung der slowenischen 

Volksgruppe, anstelle der Volksgruppenbeiräte ein 

neues Kontaktkomit~ezwischen Regierung und Vo~ksgruppe 

einzurichten? 

7. Stellen Sie Uber~egungen an, die Vertreter der s~owenischen 

und kroatischen VoLksgruppe zum Eintritt in die Volks­

gruppenbeiräte zu bewegen? 
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